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Sand im Getriebe 13 
Der Rundbrief �Sand im Getriebe� ist ein Medium für Menschen, die eine Welt jenseits der neoliberalen Globalisierung verwirklichen wollen. Er gibt Texten von 

AutorInnen unterschiedlicher Gesinnung einen gemeinsamen Ort. Die enthaltenen Positionen sind nicht notwendigerweise solche der ATTAC-Bewegung. 

 

Schwerpunkt: ESF  
FLORENZ Globalisierung und Krieg 

 
 

Wir haben uns entschlossen, mandatiert durch den ATTAC-RAT, die Pause von Sand im Getriebe zu beenden und ca. alle 
zwei Wochen eine Nummer von �Sand im Getriebe� zusammen zu stellen. Zwei Dinge sind uns bei dieser redaktionellen 

Tätigkeit wichtig: 
Einmal die Internationalität, also den Blick über die (Sprach)grenzen hinaus. Wer www.attac.org anklickt, wird 

feststellen können, dass es bei ATTAC schon vier elektronische Zeitschriften gibt: Die französische �grain de sable�, 
zweimal pro Woche, die englische �sand in the wheels�, die italienische �granello de sabla� und die spanische �grano de 

arena�, alle drei wöchentlich. Wir werden also auf viele Artikel zurückgreifen können, dank der tatkräftigen und schnellen 
Unterstützung durch die Mitglieder des französischen Übersetzerteams �coorditrad�! Wir hoffen, damit die vielfältigen 

Debatten der internationalen ATTAC-Bewegung für uns fruchtbar zu machen. 
Zum anderen geht es um die theoretische Unterfütterung der globalisierungskritischen Bewegung nach der Devise 

�Comprendre pour agir� ( Verstehen um zu handeln). Dazu streben wir die Zusammenarbeit mit dem wissenschaftlichen 
Beirat von ATTAC-D an und hoffen auf die Veröffentlichung von neuen Analysen und vorantreibenden Diskursen. 

Wir wollen in den ersten drei Nummern über das Europäische Sozialforum berichten, Das Europäische Sozialforum ist 
nur eines der Foren, die im Februar 2002 auf dem Weltsozialforum in Porto Alegre vereinbart wurden. Im August 2002 hat 

schon ein Sozialforum über Argentinien stattgefunden, im Januar 2003 werden ein afrikanisches, ein asiatisches und ein 
Panamazonas- Sozialforum durchgeführt. Schon Ende Dezember findet in Ramallah ein Sozialforum in Palästina statt. Wir 

werden darüber und über das Weltsozialforum 2003 in Porto Alegre ausführlich berichten. 
 

.In der vorliegenden Nummer veröffentlichen wir die Beschlüsse des europäischen Sozialforums in FLORENZ und widmen uns 
dem ersten seiner drei Schwerpunkt �Globalisierung und Krieg�.. SiG 15 wird sich dem zweiten ESF-Schwerpunkt 

�Globalisierung und Neoliberalismus� .widmen. Eine weitere Nummer, SiG 16, befasst sich mit  dem dritten. ESF-Schwerpunkt: 
�Globalisierung und Demokratie�. 

 
Wir werden ebenfalls eine Weltreise durch die Kontinente machen, über die Auswirkungen der neoliberale Globalisierung dort 

berichten, die ATTAC-Organisationen vorstellen und über die jeweiligen Kampagnen berichten. Den Anfang machen wir in 
Frankreich: Wir werden in SiG 14 die wichtigsten Dokumente des ATTAC-Kongresses vom 30 November veröffentlichen und 

beginnen schon mal in dieser Nummer mit der Übersetzung der Rede des neuen Präsidenten von ATTAC-Frankreich, Jacques 
Nikonoff. 

 
Die Konzeption von Sand im Getriebe werden wir in den nächsten Wochen ausfeilen. Unter anderem wollen wir einen Überblick 
über die Flut von globalisierungskritischen Bücher erstellen. Wir freuen uns dabei auf Vorschläge und Hinweise unserer Leser!. 

Viel Spaß mit den Texten! 
Peter Strotmann (ATTAC Berlin) und Marie-Dominique Vernhes (ATTAC Hamburg) 
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Sand im Getriebe 14 
Der Rundbrief „Sand im Getriebe“ ist ein Medium für Menschen, die eine Welt jenseits der neoliberalen Globalisierung verwirklichen wollen. Er gibt Texten 
von AutorInnen unterschiedlicher Gesinnung einen gemeinsamen Ort. Die enthaltenen Positionen sind nicht notwendigerweise solche der ATTAC-Bewegung. 

Venezuela  
ATTAC-Frankreich 

Die Resonanz auf die Auferstehung von „Sand im Getriebe“ war überwältigend und hat uns dazu ermutigt, 
noch im alten Jahr eine neue Nummer zusammen zu stellen. In Venezuela  steht die innenpolitische 

Situation auf des Messers Schneide. ATTAC Venezuela bittet dringend um Unterstützung. 
 

Wie angekündigt, veröffentlichen wir die wichtigsten Dokumente der Jahreshauptversammlung 2002 von 
ATTAC-Frankreich: Durch den Tätigkeitsbericht des Generalsekretärs Pierre Tartakowsky und die 

Abschlussrede des neuen Präsidenten, Jacques Nikonoff wird die gegenwärtige politische Identität von 
ATTAC-Frankreich deutlich. Es wird u.a. analysiert, wie die Weltlage, „die neue Phase der weltweiten 

Kapitalismuskrise“, einzuschätzen ist. Die Rolle von ATTAC-F im französischen Wahlkampf wird 
selbstkritisch beleuchtet „Unsere Bilanz...ist nicht völlig zufriedenstellend“. Die Aufgaben für 2003 

werden skizziert. Politische Resolutionen zur Solidarität mit Afrika, zur Gentechnik und zu Palästina 
wurden verabschiedet. Die ausführliche Analyse zu Palästina von Alain Gresh, Chefredakteur von „Le 

Monde Diplomatique“ ist für den Diskurs in Deutschland sicherlich von besonderer Bedeutung. 
 

Darüber hinaus gewinnen wir einen Einblick in die Organisationsstruktur von ATTAC-F. Das ist– 
wenige Tage vor dem Ratschlag in Göttingen – von besonderem Interesse. Welche Rolle spielt das 

Gründerkollegium? Wie kann die Basis der Aktivisten den Kurs der ATTAC-Bewegung beeinflussen? 
Welche Rolle spielen die Ortsverbände, die Kommissionen und der wissenschaftliche Beirat. Wie werden 
auf den unterschiedlichen Ebenen Entscheidungen gefällt? Dazu hat es heftige Diskussionen gegeben. Es 

handelt sich – ähnlich wie bei uns – um einen andauernden Suchprozess „zur Verbesserung unserer 
demokratischen Strukturen...Das Haus von ATTAC ist bei weitem noch nicht fertig gestellt“ 

(Tätigkeitsbericht). Die neu verabschiedete Charta (S.22) beantwortet zumindest einige Fragen dazu, 
andere bleiben wohl noch offen. 

 

Wir danken allen für die Unterstützung von SiG, besonders den Übersetzern. Das Layout und das Logo 
sollte verbessert werden, wir bitten um praktische Vorschläge und Hilfe. Auf dem Ratschlag sollte sich 

eine Arbeitsgruppe zu „Sand im Getriebe“ bilden. 
 

Ob das Neue Jahr Frieden bringen wird? Wir wünschen jedenfalls allen Lesern viel Kraft, dem 
neoliberalen und neoimperialen Wahnsinn zu widerstehen. 

 

Peter Strotmann, Marie-Dominique Vernhes 
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Der erste ATTAC-Ratschlag dieses Jahres ist vorbei. Im Mittelpunkt stand ein heftiger Richtungsstreit, der sich an dem 
Papier "Globalisierung gerecht gestalten“ fest machte. Die Presse titelte „Widerspenstige ATTAC-Basis“ (junge welt 

20.1.03) oder „Gelbe Karte für ATTAC-Chefs“ (taz 20.1.) Wir dokumentieren hier die Debatte, damit sie von allen, die 
nicht in Göttingen waren, nachvollzogen werden und in den Gruppen ausdiskutiert werden kann. Denn es geht um sehr 

wichtige Fragen der Strategie und Taktik, ja um die Identität von ATTAC. 

Kritisiert wurde, dass dieses Papier vom KoKreis im Alleingang, ohne jede demokratische Konsultation verabschiedet 
wurde, zumal es – in den Augen der Kritiker – dem Konsens der „Frankfurter Erklärung“ widerspricht. 

Diskutiert wurde – auf hohem Niveau – der Globalisierungsbegriff:  kann denn die Globalisierung überhaupt gerecht 
gestaltet werden? Reichen Schuldenerlass und Tobinsteuer? Müssen nicht die Strukturen der Weltwirtschaft geändert 

werden, um das Chaos der kapitalistischen Globalisierung zu überwinden und mit ihr die katastrophale soziale 
Polarisierung? 

Diskutiert wurde die Bündnispolitik.  Alle waren sich einig, dass die Gewerkschaften wichtige Bündnispartner sind. 
Aber wie sieht so ein Bündnis aus? Ist es ein Bündnis mit der Gewerkschaftsführung oder mit der Basis? Ist es ein 
taktisches oder ein strategisches Bündnis? Erfordert es Einigkeit in Grundsatzfragen oder in praktischen Projekten? 

Diskutiert wurde der Politikbegriff von ATTAC:  machen wir Politikberatung im Stil der NGOs oder sind wir eine 
soziale Bewegung? Verändern wir die Welt durch Appelle an Parteien, Parlamente und Regierungen oder durch die 

Mobilisierung der Globalisierungsopfer, durch Druck von unten? Oder beides? 

Um diese Fragen wurde heftig gerungen. Sichtbar wurde das ganze bunte ATTAC-Mosaik. Dass diese Fragen jetzt 
auftreten, ist ein Zeichen der Stärke, des Wachstums, der Dynamik der neuen Bewegung. Mit den neuen Widersprüchen 
des globalisierten Kapitalismus verschärfen sich auch die Debatten um ihre Deutung. Und wo – wenn nicht in ATTAC – 

werden solche Diskussionen geführt! Dass wir diese Debatten jetzt zu führen haben, ist ein Geschenk des Himmels. Bisher 
wurde zu viel im vagen Globalisierungsnebel herumgestochert. Jetzt können einige Fragen geklärt werden. Das politisiert, 

klärt auf, bringt uns vorwärts. Aus Widersprüchen lernen! Eine neue Streitkultur entwickelt sich. Ein Zeichen der Reife 
der ATTAC-Bewegung! 

Peter Strotmann(Berlin), Marie-Dominique Vernhes(Hamburg) 
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Internationaler deutschsprachiger Rundbrief der ATTAC-Bewegung (22. Januar 2003)  

Sand im Getriebe 16  
Der Rundbrief „Sand im Getriebe“ ist ein Medium für Menschen, die eine Welt 

jenseits der neoliberalen Globalisierung verwirklichen wollen.  Er gibt Texten 
von AutorInnen unterschiedlicher Gesinnung einen gemeinsamen Ort. Die 

enthaltenen Positionen sind nicht notwendigerweise solche der ATTAC-Bewegung. 

 
Europäisches Sozialforum: Globalisierung und Neoliberalismus  

Kriege    -    Davos   -    Asiatisches Sozialforum 
  

Die Berichte über das Europäische Sozialforum in Florenz im November 2002 setzen wir fort;  Schwerpunkt ist in 
dieser Nummer �Globalisierung und Neoliberalismus�, in der nächsten Nummer werden wir über den Schwerpunkt 

�Globalisierung und Demokratie� berichten. Die Vielfalt der auf dem Europäischen Sozialforum behandelten Themen 
können wir nicht vollständig dokumentieren, einmal weil es mit der derzeitigen kleinen Redaktion nicht zu schaffen ist, 

zum anderen weil eine andere Veröffentlichungsform � z,B. ein Reader � für solche Konferenzen sicherlich das 
passendere Medium wäre. Mögen diese Ausschnitte den Wunsch nach �Mehr� wecken! 

Wir dokumentieren auch  Stimmen gegen Kriege, weisen auf die Proteste gegen das World Economic Forum (WEF) in 
Davos hin und berichten über das asiatische Sozialforum (2. bis zum 7. Januar in Indien). 

 
Eine zweite, aktualisierte Auflage der Nr.15 mit dem Schwerpunkt  

�Debatten auf dem ATTAC-Ratschlag� erscheint in Kürze.  
Peter Strotmann (Attac Berlin), Marie-Dominique Vernhes (Attac Hamburg) , Sand.im.getriebe@attac.org 
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